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von den entfernt liegenden Weinbergen schaffen
Arbeiter den wein in Tierhäuten, oft durch unwegsames,

zerllüftetes Gelände nach den Weinmagazinen,

lveintransport auf Madeira.

Madeira ist ein portugiesisches Ivort und heiht auf deutsch

holz, heute sind allerdings nur noch schwache Überreste der
reichen Waldungen zu sehen, welche einst die 700 km von
der marokkanischen Nüste entfernte portugiesische Znsel
bedeckte», die diesen Namen führt? durch den Leichtsinn des

ersten Eroberers und Rolonisators, Gon^alvez Zarco, wurden

die schönen Wälder fast ganz niedergebrannt. — Wenn
heutzutage von Madeira die Nede ist, so denkt man wohl
gewöhnlich an den feurigen Nebensaft, welcher in dem
wunderbar milden Nlinia jener Insel gedeiht, ver Weinstock

wird dort an holzwänden und Hürden aus Schilf oder
auch an Nastanienbäumen hoch gezogen? die feinste horte ist
der Malvasier. Guter Madeirawein wirkt als Medizin bei
Schwächezuständen belebend und kräftigend auf den Närper,
Unser Bild zeigt die uralte, weitverbreitete Nrt der
Aufbewahrung und des Transportes von Zlüssigkeiten in
Tierhäuten,
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